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Projektmanagement: 
•	 Fahrradbüro im Amt für Mobilität und Tiefbau

Kontakt:
•	 Ansprechpartner: Fahrradbüro im Amt für Mobilität und Tiefbau
•	 E-Mail: fahrradbuero@stadt-muenster.de
•	 Projekthomepage: https://www.stadt-muenster.de/verkehrsplanung/mit-dem-rad/

fahrradstrassen.html

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE:
Münster ist Fahrradstadt. Mit den 
Fahrradstraßen 2.0 setzt Münster 
neue Standards und verteilt den Ver-
kehrsraum mit hoher Dynamik neu. In 
2020 wurden acht Straßen auf einer 
Länge von gut 5,5 km zu Hauptstraßen 
fürs Fahrrad umgebaut. Eine komfor-
table, sichere und zügige Fahrt – der 
Mehrwert für Radfahrende im Alltag 
ist hoch. Deutschlandweit einzigar-
tig sind die einheitlichen Qualitäts-
standards: breite Fahrgassen, eine 
flächige Roteinfärbung und die Bevor-
rechtigung der Fahrradstraße an Kno-
tenpunkten.

KURZE PROJEKTBESCHREIBUNG

•	 ZIEL: 
	� Die neuen Fahrradstraßen 2.0 stei-

gern Sicherheit und Fahrkomfort für 
Radfahrende deutlich.

•	 BISHERIGE ERGEBNISSE:
	� Bis Ende 2020 existieren acht voll-

umfänglich fertiggestellte Fahrrad-
straßen mit den neuen Standards.

•	 FINANZIERUNG:
	� Kommunale Mittel

•	 PROJEKTSTATUS:
	 Abgeschlossenes Projekt

•	 ZEITRAUM:
	� Im Juli 2019 sind die Qualitätsstan-

dards politisch beschlossen worden, 
seit Anfang 2020 werden diese 
sukzessive bei bereits bestehenden 
und zukünftigen Fahrradstraßen im 
gesamten Stadtgebiet umgesetzt.

Fahrradstraßen bündeln bei wahrnehm-
barem Design und konsequenter Netzpla-
nung die Radverkehrsströme. Sie erhöhen 
die objektive sowie die subjektive Sicher-
heit und sind eine attraktive Alternative 
abseits der Radverkehrsanlagen an Haupt-
verkehrsstraßen.

Der Rat der Stadt Münster hat Mitte 2019 
Qualitätsstandards für Fahrradstraßen be-
schlossen. Die Entscheidung bringt klar 
zum Ausdruck, mit welch hoher Dynamik 
und Konsequenz die Stadt Münster die Mo-
bilitätswende und die Förderung nachhal-
tiger Mobilität vorantreibt: 

•	 Fahrradstraßen haben Vorrang gegen-
über einmündenden Nebenstraßen. Die 
Bevorrechtigung ermöglicht durchgän-
gig flüssiges Radfahren, sodass Rad-
fahrende schnell an ihr Ziel kommen.

•	 Eine Fahrgasse von 4 bis 5 m Breite 
plus 0,5 bis 0,75 m Sicherheitstrenn-
streifen zu parkenden Kfz. Parkraum 
wird deutlich reduziert oder entfällt. 
Komfort und Sicherheit der Radfah-

renden profitieren – das Risiko von 
Unfällen durch Dooring oder ein- und 
ausparkende Kfz wird signifikant ge-
senkt. Gleichzeitig ergibt sich ein Mehr 
an Lebens- und Aufenthaltsqualität für 
die Anwohnerschaft.

•	 Teilweise Einschränkung des Kfz-
Verkehrs: Freigabe für Anliegerverkehr 
oder Sackgassen sowie Einbahnstraßen- 
regelungen.

•	 Flächige Roteinfärbung der Fahrgasse 
(exkl. Sicherheitstrennstreifen und 
Parkständen): Sie signalisiert den 
Vorrang des Radverkehrs und erhöht 
die Aufmerksamkeit.

In 2020 konnten acht Fahrradstraßen mit 
den neuen Qualitätsstandards auf einer 
Länge von 5,5 km und einer Fläche von 
21.200 m² realisiert werden. In diesen 
Bereichen gehört es der Vergangenheit an, 
dass keine qualifizierte Ausgestaltung und 
keine ausreichenden Fahrbahnbreiten vor-
liegen. Hierdurch werden Gefahrensituati-
onen minimiert. 
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Umparken beginnt im Kopf und Münster 
bringt es mit den neuen Qualitätsstan-
dards für Fahrradstraßen mutig auf die 
Straße! Denn: Mit Umsetzung erhalten 
die Münsteraner Fahrradstraßen einen 
spürbaren Gewinn an Sicherheit, Komfort, 
Reisezeit und Aufenthaltsqualität. Der 
Radverkehr als nachhaltige Mobilitätsform 
wird so noch weiter gestärkt und ein wich-
tiger Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Die Auszeichnung mit dem Deutschen 
Fahrradpreis wird Kommunen bundesweit 
motivieren, trotz Flächenkonkurrenz rich-
tungsweisende Radverkehrsinfrastruktur 
erfolgreich umzusetzen.

Die Umsetzung der Fahrradstraßen hat 
eine hohe Aufmerksamkeit erfahren. 
Zahlreiche Anfragen aus Print, Radio und 
Fernsehen sowie der Fachwelt erreichten 
die Stadt Münster – mit einem insgesamt 
positiven Grundtenor. Es entstanden aber 
auch kontroverse Diskussionen insbeson-
dere dann, wenn es um die Reduktion von 
Parken im öffentlichen Straßenraum ging. 
Deutlich wurden so die unterschiedlichen 
Sichtweisen auf die Verkehrswende und 
die damit verbundene Neuaufteilung des 
Verkehrsraums. Umfassende Angebote 
über Internet, Flyer und Plakate begleiten 
die Planung und Umsetzung der Fahrrad-
straßen 2.0 in der Stadt Münster. Sie in-
formieren und beteiligen die Stadtgesell-
schaft zeitgemäß.
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